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z.) Es haben die sa'mbtliche Züchterische Erben ihre ererbte Elterliche Behau
sung an der Brüder Kirche gelegen,um ungewisse Summa Geldes verkaufst,
und wird mit dem Ende dieses Monats Zumi das darin bisher getriebene
Herbergiren geschloffen werden. Auch stehet das daran hangende Schild
die Stadt Baffrl genannt nach Begehren gegen ein Billiges zu überlaffen.

4. ) Jemand sucht eln l-ogiment in der Oder- Gemeinde an einer gelegenen
Straft vor lS.dis 20. Rchlr.zu miethen.

 5. ) Bey der Frau Iba hinter drm Raht- Hause ist neue But/adinger May-
Butter zu haben.

6) Beo dem Handelsmann Herr Holland ist zu kauff gute Butter s. und
ein halb Pfund fürr. Rthlr. guter Baum-Oel, 7-und em halb Pfundsür

' i.Rthlr. auch von allen Sorten verirsblen Dtrasdurger Kappe, auch verschie
dene 5 orren Laifee-Bohnen in billigen Preiß. 1 bee-Loe^,daS Pfund für
l.Rthlr. Lxrra feinen Ibce-Loe/, das Pfund I.Rthlr 2l.SttduS.4.Hkl!er.
VerirLblerKäyftr-llree, 1 Pfund r.Rthlr. Grüner Ibee-das Pfund für
 I.Rthlr. 12.Alb.wieauch Lancier KsKnaäund Melis-gucfer. Es siynd
auch wiederum schöne frische Citràn bey ihm ankomm n 10. L so. Stück

für i. Rthlr.
7. ) Es begehret Jemand einen Dattel,er sey Englisch oder Teutsch nebst Hinter

und Vorder-Zeug,rinedaszugehörige gelbe cti2br3^ue,Halffter»Kapp:n und
gelber Preste, dir Lbabrsgue mit Silbergesticktoder sichern Dresir besitzt, es
müste aber sämdtkicheS Rttt-Zeug nicht allzu sehr gebraucht , und um emen

billigen Preiß zu haben seyn. Wer solches zu verkauffen willens,kan sich bey
dem Verleger angeben.

8 . ) Es bat Jemand Setzer Brunnen-Wasser, sobeygutem Wetter ander
Haupt-Ourlle gefüllt worden, ö.Krüge fàRthlr. zu verlassen. Wem nun
mit einer oder mehr Euren gedient f kan sich beym Verleger melden.

-.) ES wird ein alter eisern Offen, so noch im guten i^tand ist^gesuchk. Beym
Verleger ist nähere Nachricht zu haben.

io.) Künfftigm Mittwochen kan man auffder Schlacht beydem Schiffer Jo
hann Otto Steinicke frisch Pyrmonder Brunnen-Wasser L. grosse lind 10.
kleinen Krüge vor i. Rthlr.bekommen.

i \ .)Jn der obersten Gaffe in der Frau Vollmarin Haus stehet eine fast noch neue
clraiLe» welche mit grünen Tuch überzogen ist, zu verkauffen.

12.) ES ist das Schneider Meister WtttichS Behausung auffdem Marstaller-
Platz, zwischen dem Italiener Herr Piazzino und dem Löwer voullooe ge
legenem eine gewisse Summa Geld verkaufst. Wer nun was daran zu pr«-

tendi, tn fyat, der kan sich in obbtmelden Hause Zeit Rechtens melden.
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